DRITTES REICH (1933 – 1945)
22. Januar 1933 erteilte der Reichspräsident seine Zustimmung zugleich zur Berufung Hitlers als Reichskanzler und zu neuen Reichstagswahlen.

Am 30. Januar erfolgte die Machtergreifung durch die Vereidigung Hitlers und durch die Entstehung der Koalitions-Regierung des „Nationalen Zusammenschlusses“. Die Macht wurde mit Hilfe des „Notstandsartikels 48“ ausgebaut mit dem Ziel, die totale Macht der NSDAP und das „Führerprinzip“ durch „Gleichschaltung“ zu befestigen. Aufhebung der verfassungsmäßigen Grundrechte durch Verordnungen des Reichspräsidenten „zum Schutz des deutschen Volkes“ und „zum Schutz von Volk und Staat“.
Ausschaltung des Parlaments:

· 24. März: Gesetz zur Behebung der Not von Volk und Reich

· 31. März: Vorläufiges Gesetz zur Gleichschaltung der Länder mit dem Reich

· 7. April: Gesetz zur Gleichschaltung der Länder mit dem Reich (Reichsstatthalter)

Die NS-Macht übernahm die Polizeigewalt. Die gesamte Polizei (Schutz-, Kriminal- und politische Polizei [seit 1934 Gestapo]) wurde dem Reichsführer SS und Chef der deutschen Polizei Heinrich Himmler unterstellt.
Seit Mai 1933 wurden die Parteien und Gewerkschaften liquidiert und aufgelöst. Durch das „Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat“ vom 1. Dezember 1933 wurde die NSDAP Staatspartei. Das Gewerkschaftsvermögen wurde beschlagnahmt.
Juni/Juli 1934 wurde der Stabschef der SA Ernst Röhm ermordet und die SA-Führung beseitigt.
1934 übernahm Hitler das Amt des Reichspräsidenten. Die Reichswehr wurde auf den „Führer und Reichskanzler Adolf Hitler“ vereidigt. Politische Organisation der Bevölkerung nach den Gliederungen der NSDAP – Gaue, Kreise, Ortsgruppen, Zellen, Blocks.

NS-Wirtschaftspolitik

a) Stärkung der Landwirtschaft;

b) Beseitigung der Arbeitslosigkeit;

c) Finanzierung der Arbeitsbeschaffung und Aufrüstung durch Schuldenpolitik;

20. Januar 1934: Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit,

27. Februar 1934: Gesetz zur Vorbereitung des organischen Aufbaus der Wirtschaft,

24. Oktober 1934 entstand die Deutsche Arbeitsfront (DAF).

NS-Kultur- und Kirchenpolitik

· Am 13. März 1933 wurde das Ministerium für Volksaufklärung und Propaganda unter Leitung von Joseph Goebbels errichtet.

· Am 22. September 1933 wurde die Reichskulturkammer gegründet.

· Im Juli 1933 wurde das Reichskonkordat mit dem Vatikan unterzeichnet – trotzdem wuchs in der Reihen der Kirche Widerstand gegen die NS-Führung (Pius XI. und seine Enzyklika von 1937 Mit brennender Sorge)
· Aus der Evangelischen Reichskirche ging auf der Bekenntnissynode im Mai 1934 die Bekennende Kirche unter der Leitung von Martin Niemöller (1892 – 1984) hervor.

NS-Außenpolitik

a) Revision des Versailler Vertrags als Vorstufe zur „Eroberung neuen Lebensraums“ – Beteuerung des deutschen Friedenswillens einerseits, andererseits die Ablehnung der „kollektiven Sicherheit“ und Befürwortung zweiseitiger Abkommen – 1933 Konkordat mit dem Vatikan, 1934 Nichtangriffspakt mit Polen. Im März 1935 wurde die allgemeine Wehrpflicht wiedereingeführt.
b) Nach der Abstimmung im Januar 1935 wurde das Saarland in das Reich wiedereingegliedert.
c) Im Juni 1935 wurde das Deutsch-britische Flottenabkommen verabschiedet.

d) Im März 1936 wurde der Locarno-Vertrag gekündigt und die Reichswehr marschierte in das entmilitarisierte Rheinland ein.

e) Im Juni 1936 wurde das Abkommen mit Österreich unterzeichnet und die friedlichen Beziehungen wurden wiederhergestellt.

f) Im August 1936 wurde die zweijährige Militärdienstzeit eingeführt.

g) Im November 1936 entstand der Antikominternpakt. Es begann die Zusammenarbeit mit Japan, Italien und Spanien.

h) „Eroberung neuen Lebensraums durch Gewalt“ – November 1937: Enthüllung der künftigen Kriegspläne auf der Führerkonferenz.
i) Das Oberkommando der Wehrmacht (OKW) wurde 1938 gebildet, das das deutsche Heer gleichschaltete. Joachim von Ribbentrop wurde zum Außenminister

j) Das „Gesetz über die Deutsche Reichsbank“ wurde erlassen, das Hitler das uneingeschränkte Weisungs- und Aufsichtsrecht über die Finanzen ermöglichte.

k) Im März 1938 kam es zum Anschluss Österreichs an das Reich, der durch Volksabstimmung im April 1938 bestätigt wurde.

l) Hitlers Geheimbefehl an die Wehrmacht zur Zerschlagung der Tschechoslowakei vom 30. Mai 1938.

m) Das Münchner Abkommen von 29.-30. September 1938.

n) 1. bis 10. Oktober 1938 Abtretung der sudetendeutschen Gebiete der Tschechoslowakei an das Deutsche Reich. Der Geheimbefehl Hitler vom 21. Oktober 1938 „zur Erledigung der Rest-Tschechei“.
o) Einmarsch der deutschen Truppen in die Rest-Tschechoslowakei am 15. März 1939. Am folgenden Tag wurde das Reichsprotektorat Böhmen und Mähren errichtet.
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